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Dr. nsd . r.oiiauth Vettor Dachau , den 9. Oktober 1941
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Lieber Herr Dr . LueckerJ

Ich erhielt bereits vor einigen Tagen Ihr Schreiben

Ter - von 4. IC . 41 und kann Ihnen hierzu ©ittellen , dass
send
vemn - ich die ncrztllchon Jahrbücher , soll heissen *&erzt ©*

ißUl»
Jdhrbuechor " 2 bezw . 3 Kollegen hier in Lager zug ^ »

sagt hat "o beza/ . veroprochen hatte , iiich daran tu

tenuohon . Venn 3io also so froundlich sein wollten
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beantr ;, u. der 3 . Z. neine Adresse ueberqltteln wollten , do-

13. IC.
41. ult sie die Buechor hierher schickt , so rmero ich

Ihnen sehr dankbar . Zs handoit sich ln uebrigen un

die Herren Dr . i.'uthig , ,Dr . iluolinerstaedt «nd Dr.

Br.bor.

b'e 'cor die von nlr nnjesetzten Vorsuchsrelhon mit

der . verschiedenen Sulfonrnld - Praepcraten nocchte ich

in *u.:enblick noch nichts abschliessend sagen.

Soviel kann jedoch schon bekanntgejeben worden*

X. Die Eioudron - Zaepfchen duorfton fuor einen all—

gereinon debr -uch nicht in Frage können , da die von

ihnen ausgehende irkung unrenuogend orschtint«

2. Ueber die auifcpyrldln - Zr.epfchen kann ich in Augen¬

blick noch kein Vrtcll r.bjoten , hoffe Jedoch in eini¬

ger Zoit auch hli .r 3o reit zu Bein , dass ich Ihnen

su.

einen Bescheid zuken '.on lasser , kann.

3. Die Versuücßrelhen ult einerseits Eloudron - 3uppo *t

torien und andoraelt -s Sulf 'pyridin -Buppositorlen bei ^

. "'frL** •**

Pneunonien laufen ; olno rorlaoufigo , geschweige denn

endgueltlge Beurteilung ist nlr ln Augenblick auch ^ f|

noch nicht «so«glich , — 1 —
• ■ *-«*»
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4« 'Vir haben mit grossstem Erfolg an 8tell © dar rec¬

talen Zocpfchonfara eine Geibat hergeeteilte Loeaung

vervondf und gingen dr.bel fclgendornoaean vor ! 7 bzsj#

10 Tabletten vurdon ln 50 ccm lnuvnrraon Leltungßtfnsser

zur Auflassung gebracht und nodann ln Fnollen von Fnsu»

ri'.nlo  und anderen hochfieberhaften Erkrankungen per

Klysma verabfolgt . Die Wirkung dloser rectalen EloUr-

dronklj sr.en einer Loesung von 3,5 bez '% 5 gr , auf ein¬

mal , bezv . ln echvereren Faclicn mehrmalige ~loderho—

lun • dl ec er Dcser . , entsprach der Tablettenbohandiun .g

per r,o. Zs trat nicht nur Tanpcraturöenkung , Bondern

au ,h eine ganz erhebliche Besserung deß Aiigcmelrv-

zuc ' nndes , - 1c vilr cs sonst nur bei der oralen Behand¬

lung beobachten konnten , ein .. Ich vlpdorhoio nochmal

da.3, 'r.s ich Ihnen bereite im urlnub berichtete , naoh*

lieh, ' dass vir r.lt der Zioudronbchundlun ; vorzugsvelee

afcenc.s beginnen , um dann gegobenenfalle In Lnufo doß

r.aechsten bezv . uebernr .oehoton Tages die gleiche Behand¬

lung fortzusetz ^n.

Ich bitte , diese Zltlcllun . colbßtverotaondllch vertrau¬

lich zu behandeln und diese r.ouo Zethodc nr.chpruofon zu

lassen.

Durch meine heuti .:c Zittoilun : cruobrlgt Bich zunnechst

clr . Brief an Herrn Dr , Fun 'e# 4on Ich ln uobrlgon hlor-

durch herzliche (trucflOv bestelle , Kc.ch Abschluss dor

begonnene ». Versuchsreihen verde i . h Oclbßtvtretacndiich

veitorcB von mir h ' orer . i - reen « Dum ochiuß * noch dio ’

Zit ellung , dass l . h eventuell ult einer Versetzung rech¬

nen r.uosj ich verde rechtzeitig Knchrlcht geben«
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Und nun bitte ich Sie , Herrn Dr. Hertens , Herrn Dr«

Schnuocke , Herrn Dr. Hnborirndt , Herrn Dr. Straub«

und alle anderen Bekannten von mir auf daß horzlichetö

zu gruoeeon.

Indeu ich Ihnen und Ihrer Fcnllle alles Oute rruonfiche

Yerblclbe Ich mit Holl Hitler

Ihr

, :ez % V e t t e

SS - F o 1 d p o b t

Stempelt Dachau
errn

Lover ':

: u p o n / ^ ' oin btenpell Fcidpoo'
L c v o r t

.Tlooonschnftliohe Abteilung
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